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Sonnabend den 5. December.

Bekanntmachungen des Königb xLandrath-.Amtes.
M 309] Die Königliche Regierung benachrichtige ich auf das gefållige Schreiben vom 31. v. M.
ergebenst, daß das dem statistischen Biireau mitgetheilte Schema, nach welchem das Königliche Ministerium
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten die Aufstellung der jährlichen Nachrveifung über die statt«
gefundenen Ausrvanderungen angeordnet hat, nicht ganz den Zwecken des statistifchen Bitreaus entfprichzt

Der Königlichen Regierung überfende ich daher in der Anlage ein zu diesem Zwecke hier ent-
worfenes anderweitiges Formular mit dem ergebensten Ersuchen: die Aufnahme der Nachrichten über die
vorgekommenen Auswanderungen nach demselben gefällig veranlassen zu wollen.

Berlin, den 9. November 1857. am Director den stntiitischen Wirkens.
An die Abtheilung des Innern der KdnigL Regierung zu Breslam gez. Dicte

Abschrift vorstehenden Schreibens, so wie-der Anlage erhält das Königliche LandrathssAmt in
Verfolg der Verfügung vom 30. August 1855  l. XIV. 2543! mit Bezug auf die Verfügung vom 31.»v. M.
 I. XIV. 2768! zur Nachricht und Achtung. königl. Regierung. Jlbtheilnng den Innern.

BUT-lau, den 13. November 1857.
A« sämmtliche KönigL LcmdWthtDAemter des Departements und das Kdnigk spolizeidpräsidium hier.

_ Abichtift hiervon nebst dem Schema bringe ich hiermit zur Kenntniß der Magisträte und Dorf-
gstlchte des Kreises mit dem Auftrag« die angeordnete Nachrveisung mir pünktlich bis zum 31. Decem-
ber i???" Jahres unerinnert, event. Negaciv-Anzeigen, einzureichen und"den Terminssalender hiernach
ZU berichtigen. N"amslau, den 21. November 1857. -

Nachweisung derim Jahre 18 . . . in N. N. vorgekommenen Auswanderungeiu

O

Zahl der mit Entlassnngkjlrkunden
ü b e e h a u v t

N « m t U « Personen unter gsersonen über SDabon_I!aben Vermögen ·
b» » 14 Jahr� an· 14 Jahr an. mitgenommen. · Angabedes Staats,

i sum» work« vie «
im�. männlich weiblich männlich tveibllch . Zahl b« Bett? b� QI�39�����"°"°"

Ethik. i

auögetvanderten Personen. ZJPHGVOVEUJJYIJIZIZI
Davon sind über See nach fremden Welttheilen ai1og»ctvandert. artclgetvandert ibid.

Davonibaben Vermögen JlDavon singlbeffrdert Engel!: ßcrggtte� Dakiunksz III«-mtgenomn1en. ung von gen en un n erne er. tct kpg tge, .Zahl der N Ihm C U ·«  ljkeelnckzäaeön Bemcktunscli« - b " . er a rM» _ Sah; z» Betrag des Zahl der Name un Wohnort uberhauvh Mangan� d» §«Wer - Welttbetla » Person» V«m5»»z· beforderten den Agenten oder » 1l1!d11ÅedesC1!åg6v.« "" «� .«-..-ärz-»um» » Personen. unternehmen-s. » upstzgozsunpzn hctt./
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M 310] z» Vzetrifft die Erhebung despcshausseegeldes bei der Hebestelle zu Buchelsdorlc
 Nachdem die neu �erbaute, Krets-Chaussee von Giesdolisf nach Reichthal »lm»Nakxrztauek Kreise

, dem Verkeb.rsp.iübergebe"n,ksckkdeil ist; wird, zufolge höheres GenehMlgUUg-« VIII! 10;- Decetnberex ab an
ber bei Buchelsdorf in Station No. Mllekkkchkkkkkl Hkbestelle das Chsusseegeld für 1% Meile  ein
und eine halbe Meile! nach dem Chausseegeld-Tcstif vom 29. Februar 1340 für Rechnungder Kreis·
ChausseesVerwaltung erhoben �werben. Die Pasfanten aus den Ortschaften Buchelsdorh Lorzens
does, Hennersdorf, Proschau, Herzberg und Belmsdorf zahlen jedoch den vollen tarifmäßigen
Satz nur auf dem Hinwege nach Namslau resp. Giesdorf, auf dem Rückwege passiren sie gegen Vot-
zeigung des auf dem Hinwege empfangenen Quittungszettels frei.

Breslcilsy de« 30« November 1857. gänigi. Regierung. Ybtshrilnng der Innern.
Vorsiehende AmtsblattsBekanntmachung bringe ich hierdurch zur össentlichen Kenntniß.

Namslau, den 4. December 1857.

M. sitt] Die Aufnahme der« RlassensteuerkZu- und AbgangsgLiftk pro u, Sknzksikk 1857
- - wird angeordnet.

Die Magisträte und Dorfgerichte werden aufgefordert, mit der Aufnahme der Klasserrsteuevsus
und Abgängsze für das II. Halbjahr 1857 vorzugehen, diese mit dem 8. December abzuschließen und die
aufzustellenden Zu« und AbgangssListen mit den zugehörigen Belägen in den hinten bemerktensTerminen
und zwarspxvon den Herren Gerichtsschreibern in Person, täglich früh von 9 Uhr ab in clup1o, in dem
Scupine�schen. Locale, zu übergeben.

Die Zu· und AbgangssBeläge sind nach ihrer Reihenfolge in den Listen, die Zugänge zuerst,
die Abgänge dahinter,  jedes markirt! nach laufenden Nummern � Zugang und Abgang je eine No. I
anfangend ,��» zu ordnen und zu nummeriren. Da es in den Listen an einer Kolonne: Iaufenbe Nummer,
fehlet, so kann diese über die Veranlagungz-ec.Nummer gesetztund zwifchenBeiden einStrich gezogen werden.

Es ist da, wo dies noch nicht geschehen sein sollte, baldigst dafür zu sorgen, daß keine Zu- und
Abgangs-Beläge, besonders von Letztere-i, fehlen. Die Zu- und AbgangsEisten werden aufsumcnirt und
abgeschlossen. Diejenigen Personen über 16 Jahre, welche entweder von auswärts her, oder »aus dem
Orte selbst in die Familie ziehen, auch wenn sie hier nidxt zur Steuer ausgeworfen werden, son-
de.m »in die Haushaltung zu stellen sind, müssen dennoch mit ihren Namen in der sugangssListe aus-
geführt werden. Haben sie keine Steuer zu entrichten, so werden die Geldrubriken durchpunktirr. i

Eine besondere Sorgfalt bleibet auch darauf zu verwenden, daß bei den Abgängeri in der Spalte·
die Nummern der VeranlagungssListe genau angegeben werden. ·

Die Königliche Regierung« hat bei Anfertigung dieser ·Ltsten folgende Unterabtheilungen ange-
ordnet, welchesowohl für diesmal als fur»dte Folge zu berucktichtigen sind:

« {im das II. Halb1ahr:
Zugang pro II. Semester des laufenden Jahres. Abgang pro II. Semester.

a Aus der Beranlagungs-Rolle  unter Angabe der Rollen-Nummer!
b. Aue dem Zugange pro I. Semester  unter Angabe der Zwangs-Num-

mer pro I. Semester!.
o. Aus dem Zugange pro II. Semester  unter Angabe der zugange-

Nummer pro II. Semester!
Außer den halbjährigen Klassensteuewsus und Aogangs-Lifien, fordert die höhere Behörde noch

besondere, aus den AbgangssListen zusammengetragene Nachweisungen von allen in andere Kreise ge-
wiesenen Abgängen aufgestellt, und zwar für jeden Kreis eine besondere namentliche Nachweisung. Die
Magisträte und Dorfgerichte werden hierdurch veranlaßt, vergleichen kreisweise Na hweisungen, als
 Smart aus der Abgangsi  grausam List« anzufertigen und in termino hierselbsr einfach zu übergeben.
Es können dazu dieselben For-nahte, wie zur Zu- und ·Abgangs-Liste, verwendet werden.

Jch erwarte, daß die Arbeiten mit Sorgfalt und Genauigkeit angefertigt werden. Bei der ersten
Semester-Aste habe ich diese Wahrnehmungen bei einzelnen Gerichtsschreibereien in rühmlicher Weise ge-
macht, bei vielendagegen so auffallende Mängel und Unrichtigkeiten gefunden, die selbst von der König«
lichen Regierung gerügt worden sind, daß ich mich, wiewohl ungern, im wieder vorkommenden- {falle
genöthigt sehen würde, unnachfichtliche Ordnungsstrafen eintreten zu lassen und die fehlerhaften. Arbeiten
zur Umarbeitung zurück zu geben · _ ,

i » .. Tages-Ordnung, von welcher nicht ab ewrehen werden darf:
Die Städte haben ihre Listen bis zum 16. December einzurei en;

.� ..   Die Dbrfer kommen: » _ .
 Dbnnetßta �berät 17.- December: Altstadtz Vachowitz Erdmannsdorß Sophtenthah Bankwitz, Gt:hltlgen  sjgobig, Belms-

darf, Bgdhmwih Buchzelsdorh Haugendorß Reichery Kl.-Bu»tschkau, Dziesdzih Wallendorf, Gr.-Butschkau, Charlotten-
o that, Friezdrichshilß Schadeguby Creuzendorh Dkoschkam
Freitag, den 18. December, Dbrnberg, Hammer, Damnig, Ellguth, Eckersdorf l. und II., Ober: und Nieder-Eisdorf,



Giesdorfs, Lorzend9xi- Glausch»e», Brzezink·e, Groß: und �illelnnioennereborf, Herzberg, spaltete-iß, Hönigercy Jakobs-
- Dorf: Saucbenborf; Michelsdorh Kaulwih Rudern. « « « _ »
Montag, den 21. December: Friedrichsberg, Johannsdorh Gr.- und Kl.-S·teinersdorf, Deutschmarchwitz Gram-sehns-

Lankaty Wind.-Marchrvitz, Riese, Muhlchem Nassadeh Minkorvskry Spoln.- u. Neu-Marchwitz, Nolldau,-Obischau, Paulsdorfs
Dienstag, den 22. December: sproscharn Saal-e, ·Schmoqrau-s Schwirih Skorischacn Sgokseuitz, Städte» Stege-warf,

Sirnmelivih »Strehlitz 3 Antheile, Ober- und»Nreder-Wilkau. «
Jm nachsten Kreisblatte werden die Landwehrmannschaften bekannt gemacht werden, welche die

diesjährige Uebung mitgemacht haben. Nam«slau,«den«30. November 1857.
M. 312l Durch den Herrn KreissCommissar von Spiegel sind mir fitr die Herren Rittergutsbes
sitze« welche -Sr. königl. Hoheit dem Springen Friedrich Wilhelm bei Gelegenheit des letzten Welt·
rennens das Fett gegeben, die bereits im Kreisblatt erwähnten  Exemplare des sehr wohlgetroffenen Bild-
nisses des �bringen als Gedenkblatt an jenen Tag zur weiteren Beförderung übergehen worden. YJZit
Bezug hierauf ersuche ich die betreffenden Herren, Die Bildnisse binnen 8 Tagen gefällig]? hier abholen
lassen zu wollen, andernfalls die Zusendung von hieraus« durch dienächsten Kreisblättey jedoch auf Ge-
fahr der Herren, erfolgen wird. Namslau, den 29." November 1857. «  s
Jl� 313l E r n en n u n gse n. »

Jn Stelle des zum Scholzen erwählte-n Gerichtsmannes Gottlieb Sperling ist der Hokus-
ler Julius Herrmann aus Tlltsirrdt zum Gericlitsmann file« die dortige Gemeinde ernannt-und heute
hier vereidet wszordcry was« hiermit veröffentlicht wird. Roms-lau, den swDeremder 1857.
M 314] �Verlorette-3 Genteinde-Siegel. ·

Es ist der Dorf-Gemeinde Klein-Butschkau hiesigen Kreises das Gemeinde-Siegel, ent-
haltend im ovalen Felde 2 sich kkeuzende Bischofs-fide, oben als Umschrifu ,,Gemj�sie3gel Klein-
Butschkau� unten im Abschnittx ,,Namslau lcrkfverloren gegangen. Der etwanige Finder wird vor
dem Mißbrauche desselben gewarnt, auch isi die Veranstaltung getroffen, daß dem neuen Siegel die
Jahreszahl 1857 einverleibt wird. Das alte wird dagegen außer Gebrauch erklärt.

Namslau, den 29. November 1857. · · «« « ««

M315] Polizeiliche Verfolgung.
Der Tagearbeiter Paul Schivitalla aus Sicnmelwitz begab sich im Monat Mai c. mit

einer Legitimationdes Orts-Gerichts«vecsehen, in den Kreuzburger Kreis, unrseinen Bruder, den
Gensckarm »S»ch.w«italla, zu ,besttche·n, ·ist aber bis heut noch nicht zuiritckgekehrt und treibt sich» wahr-
fcbeinlicl! herum. D.ie»Pvlizei»-«Behörd»enfund Ddrfgerichte des· Kreises weise ich an, auf den Schwis
talla zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle sofort festzunehrnen und nach Simrnelrvitz abzulieferns

«;Namsla«u, »den«3.. December 1857.
M1316! Entlanfener Lehrburfchsm

Der SchornsteinfegerssLehrlikrg·.«.Karl Elsner, 20 sJahre alt,_4&#39;/2 Zoll groß, welcher fich be-
reits 33X4 Jahre bei dem Schornfieinfegerrireister Grittzner »hierse»lbst in der Lehre befindet, ist
iitspseiukm schwar.zen.Kehr-·2lnzt1ge, nachdem «"er"auf das Land kehren geschickt� worden, seitdem ausgebuc-
benuitd treibt sich wahrsscheinlich herum. Die OrtssPzolizeisBehörden und Dorfgerichte werden hiermit
aufgefordert« auf den 2c. Elsner zu vigiliren, denselben, im Betretungsfalle festzunehsnen und an sei-
um Lehrh,errn inNamslau abliefern zu lassen. « Nams·lau, den 2. December 1857.
JICZFLIJ . Etttla»ufenes»-.Pferd.

·-In,.»der.-·-Nacht»vom 28. zu,m-.29.»v.«»M."sist»iit"»",Grot.tkau ein»Wagenpferd, dessen Signale-
mentnachstehend .mitgetheilr wird, dem Kutscher entlaufen-und hat die Richtung auf denkvondort nach
Bxieg fithrenden Eifenbcshddamm genommen, ohne daß sich bis jetzt eine weitere-Spur von dessen
Besrhleib hätte auffinden »lass»en. DieskOrtskPvlizeisBehdrden tisznd»Ddrfgerichtebrsttche ich, zur Wieder«
erlgnguggszdesselben behitlflich zu fein und» gleichzeitig» bekannt« zu machen", daß demjenigen, welcher das
Pferd in brauchbarem Zustande wiederschaffh -eine;-.-Belohnung«v"o-n 50 Thln zugefichertisi.s  i

s«s-«Nainslall- den 2; December 1857: »! «
Signalement. Fqrbezclltappeniozhne AbzeichenkGeschlechtrWallachz Alter: 7 Jahr; Große:

5skFxlß-i 4S«Zoll;.2lbstammung: edles preußischessz Pferd per-its« eingedranntersxlcronez besondere ,Abzeichen:
.kUkzEiU·",S»ch,W,Sif·,geht mit» den Borderfitßenseintjbårts,j«dds�Geschirrlisg aus, war svosnssschrvarzemspsedermit NeusilberiBeschlaåi «· ««  ""� «  "«  """�" � �f� ·««"- «    - s«
M Its! - / - Einspruch und Diebstahl.sp.»

Klseslgithtn Inlsjlsläendstunäsn ·zwi»s8enä«5·zi ård C!  dstemstellendäßtzer Gortltijebslgiväilslet« in or «! - e I sprieskz it Ziff; »in»r»u d» r· · d«  ei: esaiis e°Bi1é|é.°�peér•.é.bl., |iméé.e�Dé »« enund einen: Schien! peexädvlinstttibåzi bemalt.� Geld!HrzkchesicsMttiterkzijnxgslttkåtti-·  iszslkvnds
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stiicks zur Zeit ·«bei sich aufbewahrte, gestohlen worden. Das Geld im Kasten befand sich theils in ei-
nemrversiegelten Säckchem welches enthielt 411 This» und zzwar 4 Z"weithalei«-»St"iicke, ein Doppelfkikds
riehsd�or und das übrige in Achtgroschenstücken,.: theils in Rollen von Papier, welche Letztere enthielten
850"Thlsr., �unb zwar bestand dasselbe aus einigen Doppel-Ftriedrichsd�ors, während der geringere
Theil aus Dukaten bestaiid. Aus dem Schrank� sind gestohlen worden ohngefähr 150 Title» aus zwei
Funfzig-Thalerscheinen, das übrige aus Zehnth«aleri, genauerer. und CinthalersScheinen bestehend,
welche ebenfalls in Papier eingepackt waren und zuletzt aus einem Portemonnaie 2 Thlr. in Achtgros
Wen-Stücken. Die Orts-Polizei Behörden und Dorfgerichte des Kreises ersuche ich, zur Wiedererlan-
gung des gestohlenen Geldes, sowie ziir Habhaftwerdung des Diebes eifrigst mitzuwirken, mit dem Be:
merken, daß re. Müller eine Prämie von 50 Thln demjenigen zusichert, der ihm zur Wiedererlangung
des Geldes verhilft. Nainslau, den 26. November l856.
M sitt] Nachstehendes Erkenntniß

Jn der Untersuchung wider den Dienstkneeht Joseph Marsinneck zu Nassadel hat das Kdnigl. Kreis-Ge-
Gericht zu Namslau am 6. Juni 1857 für Recht erkannt:

daß der Angeklagte der dffeiitlichen Beleidigung eines Anderen schuldigund deshalb mit Geldbuße von fünf Thalern, im
Unvermbgensfalle mit Gefängniß von 5 Tagen zu bestrafen, dem Carl Menzcl auch die Befugniß zu ertheilen, die «nach
urtheilung binnen 4 Wochen einmal auf Kosten des Verurtheilten im Namstauer Kreisblatte bffentlich bekannt zu machen.

Die Richtigkeit der Abschrift vom Tenor des in 2. Instanz am 9. See-r. 1857 bestätigten rechtskräftigen Urtels
wird hierdurch bescheinigtj Der Königliche Staats-Anwalt
» Brieg, den 17. October 1857. · _ » _ Dr. ilfrüßig.

wird auf den Antrag des Beleidigten hiermit offentlich bekannt gemacht.
Namslau, den 30. November 1857.

Der Königliche Landratlx Salicc Contosfey

A u f r u f. «
Das« durch die PulveriErplosion in Mainz lierbeigeführte Unglückist so namenlos groß, daß

der Wunfch, hier nach sehwachen Kräften zu helfen, in Jedes Brust, wer für Noth und Elend seiner
Nebeninenschen ein Herz besitzt, natürlich ist. Um nunjedemciinzelnen im hiesigen Kreise es möglich.
zu machen, und wäre es das kleinste Scherflein, den Veruiiglückten zufließen zu lassen, sind die Unter-
zeichneten zu einein Vereine zusammengetreten, um die Gdbeiiin Empfang zu nehmen und weiter zu
befördern. Die eingehenden Beiträge« werden zurZeit durch das Kreisblatt bekannt gemacht werden.

Nainslaei, den 3. December 1857.
Salice Contesfm Landrath. Peiskeiy Superintendent in "Hbnigern. Giebel, Erzpriester in«Namslau.

Freily v. Sanrma auf Sterzendors Wende, Bürgermeister inNanisszlau. Diersel!ke, Bürgermeister in Reichthah

Frciwrilliger Verkauf. ·
Die zu Reichen belegene, unter  39 des Hypothekenbuchs verzeichnete Stelle, abgeschätzt

auf 75 Title» zufolge der, nebst Hypothekenschein und Bedingungen, in der Regisiratur einzuseheiidtn
Seite, soll am 20. Januar 1858 Vormittags 9 Uhr an ordentlicher Gerithtsstelle im Parteien«
Zimmer No. 2 subhasiirt werden. Der LieitationsLTermin wird Niittags 12 Uhr geschlossen»

Name-lau, den es. November 1857. gönigi. Kreis-Geisen Zweite Jlbtlsriliiiiss
Jn Folge Neseripts des �Königlichen AppellationispGerichts zu Breslau voni l7. d. Mts. wird hinfichtlichlier

Empfangnahme von Geldern durch unsere Executoren Folgendes zur Kenntniß sämmtlicher Gerichtseingesessenen gebracht:
1. die von unsern Exeeutoren einzuziehenden Kosten und Strafgelder sind der Beschränkung auf eine bestirnmte Summe

nicht unterworfen; - - · . · ,
2. in Partei-Sachen sind � abgesehen von besonderen höhern, Seitens der Partei jedesmals besonders anzuzeigenden

und in den Eicecutionsaufträgen zuersehenden Ermächtigungen � unsere Exeeutoren Richter, Meyer, Dennert
und· Sauber Beträge bis 20 Thlr., dagegen unsere Ereeutoren Reichelt und Schar Beträge biet-d« Thlräinsz jeder
einzelUenParteiHSache unmittelbar�exerutivisch einzuziehen, im Allgemeinen ermächtigt worden. .

Nanislau, den 27. November 1857.� Königliches Kreis-Gericht.

« StadtverordnetemWahl betreffend.
« Im WahlterminesBehufs regelmäßiger-Ergänzung der Stadt-.·Verordneten, am 30.. v. Mts., sollten in der-III.

AbtheilungYzivei Ergänzungs-Stadtoerordnete gewählt-werden. Es hat iedechJlux ein zWahlxCandidat »die» »absojl»ute Stem-
menmehrheioerhaltenj weshalb nach §. 26 der Städte-Ordnung vom 30. Mai 1853 zu einer Neuwahl zwischen denjenigen
beiden Candidatem die nächst dem Jzfrråahlgxchdibe engsten Ftimhnäiri årthesilttefrti gglåetrtifitdiese sind:er u um ermeier-r» E . ·» -

bet Züchnerntkistcr Hist  W "Fa
d

II« -&#39;.·--«�«."s.i".« Z! « sz - «. »F« ·� ..__ » i. · i » Jspikki

irr» *  ieeiesseee...te Eises-seeseisi»k�säikil"zseis»teszxzgpizi« »Es, It; f"""««««««C « «  · ° « O
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iBeilage zu  49 des Namslauer Kreisblattes

Sonnabend den 5. December 1857.

» .  Ganz btlltgefKalkofferte.
Vom Januar. 1858 �feigen wir wiederunsern hierorts erbauten Numfordschen Kalkofen

in Betriebs, und werden taglich frisch gut gebranntem steinfreien Kaki, den Scheffel loco
Ofen s« 4 Sgr. 6 Pf. verkaufen. Dominien, Bauherren und Maurermeister bewilligen wir

THTL

von 60. Scheffel ab nach jeder Gegend und berechnen die möglichstszbilligste szrachtx
haben wir eine bedeutende Quantitat sehr guten Diing-Ketlk, den wir auch illig verkaufen.

tuirung ausführen zu können. � Die Ortsgeriehth resp. diezHerrett Gerichtsschreiber bitten
wir ganEergebenst, dies den Ortseinsassen gefälligst bekannt zu machen. z

arnau, per Gogolin, im December 1857. Fernbach S? Ward-euer,
, · » » . · "Kaufmann und Gastwirth

Sptelwaaren es
in mannigstfaltigster Auswahl und zu den billigsten Preisen empfi und empfiehlt.

Ab. Thebe- Lkakatterslraße Je? 8.

A u e t i o n. ,
Dienstag, als den 8. d. M» Morgens von 9 Uhr ab, werde

ich in meinerBehausung, um Platz» zugewinnen, verschiedenerWaa-
ren, als Spielwaarem sporzellam Wintersachen rund« verschiedene
andere Gegenstande veraxuctionirem S. Block.

Als zu Festgeschenken sich besonders eignend, emp�ehlt: feitte Tisch» Taschen: nnd
·« « Federntefser in verschiedenen Arten, so wie nettsilbertte Sitz-pen- und Thcelösfeb

Wie Streckt-ei� nnd EiscnwaatenOandlnng des Julius Müller.
Mein Lager von Porzellaty Glas, Lampenglocken und Cvlindern habe ichadurch

neu erhaltene bedeutende Posten sehr reich sortirt, und bin durch Liortheile beim Einkaufe itn Stande,
zu und unter Fabrikpreifett zu verkaufen. Auch empfehle ich mein Lager in Band, Ztvirn bester
Qualitäywollenem und baumrvollenem Strickgarm Knöpfe, Kleiderbesalze aller Art, Kurzwaaren und
mo�cnen Shawls, en gros Und cn detaill. _

 Schtverin am Ringe, in der goldnen Sonne.

Bekanntmachnttxp
Jch sehe mirs! veranlaßt, hierdurch anzuzeigen», daß das ComvagniesGesclttist der

DnngersGyps nnd KnochensMehlNkabrik
Von I. G. Schmiedeck sc Spohn

i«

sich bereits den »1. Juni d.
nige Rechnung und unter meiner Firma: F. Spvbty von mir allein "im« bisherigen Umfange sortbetries
den. Jch ersuche,« säenmtlicheBtiesschaften und resp-. Aufträge unter« dieser Adresse an mich gelangen
zu lassen, und wird es. mein angelegentliches Bestreben sein, meine werthen Abnehmer vollständig zu«
ftkkdkkl ZU •Bellen. Dabei zeige ich an, das; ich den Preußischen Scheffel fein gemahlenen DitngersGyps
für ll Sgn verirrt-se, jedoch heisAbnahme von mindestens 100 ScheTfseln in ungetheilter Abladung den-
selben sitr 10 Sgn erlasse. Emhallage wird gegen Vergütigung der Seldstkosienvontnir geliefert.

Bkltgj-.-;Pt«t3z27; October 1857. « «   : F� Spohth Mithlendesilzen

�Ein guter balbgedeckter Wagen sieht- zu billis 30 SchockrBrettschtvartsen verkauft das Domie
« «  entom GiesvokfxfDas Nähere vorüber ist beimgem Preise zu verkausensbiijnz » «

SchMUVOMkEstIk Thttfm Fürst«  Schal; daselbst zu erfahren.

bei starker  Entnahme den Preis von 4 Sgu pro Scheffel. Auch übernehmen wir Liefeåetbngesn
en o

Beftellungen auf StükbKalk werden bald möglichst erbeten, um dann eine prompte Effeo «
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J» aufgelöst hat» und wird dasselbe schonpon dieser Zeit ab auf tneine allei-

4000 Båude stark, wird
fortwäh



Tsachslöcke 
fi

. f«, Wachs- 
iindWachslichte aufChrist-Bäume, 
ll 
aistiseodor Pautisktx

« Ackeiland uiids einer aineiikaiiifchen Wjndmiihle in Vehdrflst ZU Vcvtniethem und« kannzum 2. Januar k. J;
deeoiirte und glatte,
bunte undgelbe 
eng. . .
vffeiiit in
großerkllusw

«  .  Wagenfetft sz deruiigshalber zu. veriniethen und bald zu beziehen. Näheres

ä:

Ehr-lieh. 
äse ist�mietet vorr 
Dsamnigx

täglich verkauft wird.

_
Brusttheebonboiis

gut«
Heimat: empfiehlt 
_

DerLimburger».gK· 
thig auf demDominiuml

228 --+

r Seit Gründung der Ediiard Großsschen Brust-Cara«mell.eii,.·welche mich von nieinersbeiscrkeitwiederholt bexreitem hatte ich Gelegenheit, noch in vielen Kreisen deren gute Wirkung rühmen zu3Ihdren, zdieferhalh em:
pfehle solche estens der ieidendeii Menschheit. ·« �- &#39; »« i s·A-.« Wendriiieiy HandlungskRei endet, . » » »� »

aus Hirs chber g, zur Zeit m Breslau, Industrie: usstcllung imIJuni 1857.�

itrrbamroiß  S»gr. undispxima  stiirkste, feinstej Llualitiit itirgosii Gold ä 1 T«hlr. jeder Zeit borräthig Jeder
Garton enthalt die Firma ,-,Edu»ard Groß« und die beziiglicheiähollsen sanstoiitlichen Begutachtuiigein
s, , · e.» -« " . « u iiis s« Füller iiiNamslait.

i}...  Diese  befannten lichtett».-,    Uach
I] �behüten: | ääfeßäfäfäääiäi�:�äffofiä�ää FZF»"ß-JZZYZIIFIIZH»ZZT�HYFZITPHZLIKTIZXSZTFZTLUHZ ZZZT
Z�ru�e�larume�en Fdhnlickzåtie Fltxfdisåsscxgl Exngfelilåiitiiilerworbeziz »und Jedermann iaied schaii nach einen:Miazwkslpütca �ä 5 Sgr.  einen r lich»  gun igen r hei e gern eistimmens u·nd so wie dieseibrustzeltcheii.. __  .  __ bei Allen- �ä ske kennen- szUM llnelt.tllt,ehrl.tchell Haiisinittel2werden, bieten sie zu-«·  gleich» dem �e iiiideii einenraiigeiie isten» Eis-sein«» ·. « · ·, »· »  r

Dieäpopulciritåt dieses Mittels hat denn auch eine Menge Nachaltittitiigfzeii hervorgerufen viveshaldnenaiii i:beachtenist daßd·-�-· n�. 13-9 1 -� ««   « z» __�  ie  nahten» szheiaisiliuii rast� aramel cn ..-_ nach wie vor nur m versiegelten rofarotheii
Duten ___auf_ eren Vorbei-fette sich die bildliche Darstellung ypVater Rhein und die Mofel« befindet z: per:
ikcktxtiindnn Nannslau einzig-und allein acht vorräthig sind bei les. �Wcchsnanln.

n�: Eine�B«ifilzutlg« tiislsqetiva 30 Morgen 3 [V«er«··ivii·«i·ethungfsYsfinfWohnung vorn heraus, nebstu
e - . «� � - - bezogen werden bei S. Sitteiifeld.

Sizii? nslxiriliultz Kkroeritsktlcståercigt Dslencieftrhkkelsgacrtebift Krakauer Straße No· 12&#39;-d» Umgzjzerkauk ·« s� [Berniie·t-hung.] Die von mir im Schwerinsschen
9 Z . _� ».H»ause oben vorn heraus inne gehabte Wohnung ist verän-

_ f » »» _ f __ , TFrau Kaufmann Schwerim "»T, Oijhslefiiivzgcifz «

 s, ,;T"�";«E«-�;VEEE«!«� Wsgixixxx sie-zssessgixineixsesnxikwxsissgges-Eises:«« z«  oz-� er "o « - «.  -- -  - «« �r e
. Vom Fspvs Bei« an am Woche» Nspmag von sangen. Man bittet sie abzugeben beimosteirsftkaäsgetlieifso.

früh 8 Uhr bis. Na jtt l Uhr Ba hol sB - _ « · . «·eins tin Najssaaktkqisztsoifiii e «« « « . SkelllkmchkkCskluchs e
�=-��-��»�-��e - » e Ein mit guten Zeugnifseii»vei«feh«ener Stellmai

 _ _ chey findet vom  San.� ab: ein· Unterkommen bei
Jm Eckersdorfer Forstfain Stei- dem DIE� GlåßiStssltiksddlks «« »

nerIsdorferWege unweit des Nassisp  » , G Es U» ch. -
heilen Dökrhlallsss stehst; über·  Eil! lllchllgck Skcllltlachkk ��nbet 00m T. Füll.

». ,- e 18«8 h « »«ke«:uk«e« v D-teriitrockeiieolieferiies Skheitholk wovon wiss» Backe-Zweige nekansknen ans, ein; a·
» » · » · » __.._ » Donnerstag, den«l«,0. «Deceniber,i findet "bei

Pökel-Scl!lveltleflelfch, PokekRindsleisch rmr ein Wurstdlbendbrvd statt, wozu ich trennt.»
llchst cltlllldcs Stürmer. Dcllkschc V0kstcldl.

gngnfielglt" _   s . AispKgzchtcr g.- Giites Doppelt-Bier
15 Seine Rom-Mike, circa eh, hat· ist zu haben bei. « It. Krichlcr

und, sing spfpk«k»zu» haben hkj « � im Häuschen an der Stadtbrauerei.
e e     E« KEVW °�""���9°° ie iarlsliadcr«tlliiflli--llsiefrllskliast.Den I5.--Deee·inb«er,d.» J. wird, reine· der WHÆSHHUFUH sc»13»,Dtzkhk,«im»,h;;»sjge«"Schü,

» Aiich ich empfehle auf Grund langjähriger«erfreulicher Erfahrungen als der Gesundheit höchst zuträglicls z
bei Huftenz Halss und» Brust-Beschwerden die Eduard Grossfchen Brnst-Caramelleii in ächtcr
Beschaffenheit Diese »he.r»iszihm�ten »Bt·t.1st«- Caramellen sind ä Cartoii in grün Papier __3 IX, Sg-r., iii blau 71/2 Sgr., «

sinds
in
hiesiger
Buihdruckerei
 l!aben.

Kiieh.e.·ziiisPriehen,gehöiige Waldparzelle von 27 tzenhauseiein Concesrt gebenuiid ladetshierzus
IMvtgein mtistbitt.en-d»verkauft, wpitizohlungsfahige ekgeoenst ein.

Kalender ifiir1i8i58-
ifkåiuftvss within-»Dort und Versagung-n. in »der Entree: Hecken 5 «Sgk., Damen 2·1Xz.Sge. E
Pfaitrthei einseläxn Kunst, ejngeiiden werden, · Auf-MS Spann j7 m»

klagen. let .e.t:n Abt. den 28. N« b . 1857. i« - --    .
P �Eier @cmcinpe�"aird!�nltagä.r » . .»«     gtinnxsspze    neben Fee-eng b�;   aäacher.
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